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AUSGANGSPUNKT der seelsorgerischen LDebaiTie |111USS$S eUuTEe die USE@|I-
nandersetTZung MMIT der EFpoche seln, die mIT dem BeQgrlff ”  OstiMOACdEeNME  «
UMSCATEeDEN/N Ira Pluralisiterung UNG Individualisierung, Slobalisierung
UNG Standardisierung, Entiraditionalisierung UNG Privatisierung, NeflexivitGt
UNGd Multiperspekftivität SIN STichworte die die eichen der Zeit markile-
16  3 USN WeTl17) die AGMI angedeutete Analyse Ninlänglic DekannTt ST
DleIbpTt dochn die rage OD dıe DolmenIsche KONZEPTENTWICKIUNG Hısher
NINreiICNeENAG darauftf eaglert NT [GSs erscheIlnTt allerdings uch C QgUNMNZ
SINEGSN Denn In Zeiten des DeschleuniIgten Wandels UNG @S Aufhebung
Gller Sicherheiten gehrt schne!l| die Ubersicht verloren FS gIbt seIhbst keinen
TandorTt menr der allgemeln Gakzeptle IST. VOT) dem (JUS wieder UÜber-

gewInnen wWwÄdre. STGTTIcdessen Ira die Kelagativita aller Einsichten
UNGZGls Normalfall angesenen. DAas DeTTINT uch die Iheorlebil-
dung der Pra  ISscCAhen Iheologle Diese vyelaTtivierung genrt eInNer mIT eIner
ernonTtTEeNn Keflexionsnotwendlgkeit. |DIie OSTITMOOEeNMeEe KaNN Gls reflexive
Moderne egriffen werden (BeCK) DIie Relativita Gller StTandpun SETZT
splegelbildlich INne arhohte Begrundungspflicht frei FÜlr die Standpunkte
die ANT@| ISC dOCN eINNIMMT, 1NUSS 111  > guTte Srunde angeben KON-
MNe  > Denn 111  $ konntTe Immer ucNn UZ anders

Die OS LOge druckt SICH ber aAIS ! 1UT In diesenn gestelger-
Ten reflexiven NSPru die KonzeptTeNTwWwICKIluNG IM der OolmMmenI CIUS
SIe DEeTNMTT In gleicher eIlse VMn die enscnen In Inrer Lebenswelt
(Braeckmann). KonkreTt osen die SOzZIGIeN UNG menftTalitatsgeschichtlichen
Umwäalzungen In der OSIIS He den sSubjekten gestelgerme NTOT-
derungen Ihre denftitatsentTwicklung u |\DIie eyistentlelle rage „Wer
DIN SR IGSsst sich eu NIC menNrT einftach unreflektle UunTer VSL-
WEeISs UT @@S FakTtische DeaNTwOTrTEN. Identitatsentwicklung Ird TOAGSS-
5SeT/)} In Zeiten verscharfier Modernisierung, alle Sicherheiten WG Be-
ZUgspunkTe orinziplell mIT eInen Fragezeichen versenen werden können,
notTwendigerweise eInern) eicCch alla Ooffenen UNG uNaAabschließDAGaG-
l[elT) SucChprozess. DIies SCAIIIlEe die Notwendigkeilt DermAaNenNnTer Keflexivi-
tGt an Identitat gIbT ementsprechend MUr NOCN vorläufig UNG IM
ragmenT, FremdadNe!llT UNGd ITTerenz MMIr seIbst UNG den anderen g —
genuüuber uberwiegen STETS Gle ru der Kontinuilta er BIOGrA-
ohle Ira SOM eInen Patchwork C(IUS eIinzeInen Veraikzsiücken SIE



11105 Je IndIviduel| KONSTrUulerTt werden |Der INnzeINEe 1NUSS n den VerSCNIe-
enen egmenten sSseINeTr L ebensweilt UunTtTerschiedlichen Kollenantforde-
1UMNYST) genugen Un sSIe SOWON| In dieser XT sSeIDSsT Gls uCcNn
MIIT NS UT semen L ebensenTtTwurf INSGESAMT muhsamn eINnen KONSI-
tTenTten (sSanzern VorlAufig verbinden Und T 111USS RechensCchäaft ablegen
konnen ber diesen Prozess

Aus der skIZzzierfen Lage der ubjekte In der OSTIMOOCEeNMNMeEe ergibt SICH GIls
fundamentales / der STOre die Beforderung UNG Unterstuützung SOl-
Nner IdenfTitatsbilldungsprozesse Gls TrOZeSS@ der Subjektwerdung. L )GS
druckt SICH onkret CUS n der Krifisch-reflexXxive Begleitung der Individuel-
en Lebensgeschichte Der INnzeIne, Ger De| der KOonsitruktion
seINer Blographie MIITSrwartungen konfronTtTIe IST. 1NUSS SNTi-
sprechend den AusgangspunkTt ®S STOT bilden Insofern die Ol
dasjenige Handlungsfeld der Pra  Iscner) Iheologie repräsentiert, CGS
SIN MIIT der Individualseelsorge Deschäfftigt, sSOllTe sSIE In der OSTITMOOCEeNEe
eInen Devorzugten PIGTZ n der ASTOra eInNeNhMEN

In eIner DOstiMOdeENMNEN | ebenswelt DıldeT SICT) Identitat ONM enscnen
ISÖ Uunvermeldlich mmer UT mN ragmenT. Holistische (SC\z: der Heil-
nNesIicdegle GIs MSr der Seelsorge entzaubern SC angesICHTs CISS-
S«&  n SE|IDST ZUT Iktion SIe köonnen gefährlich wirken, dieser AT
spruch ZUT neIMlichen OMI der seelsorglichen Begleitung Ira (T
WeT17) dIes UFGMGUS UuCcCN der Erwartfungshaltun CNCEST Pastoran
entsprichrt. DeTr unsch AaCcCN AaNzNeI Un inhe!ilt ST Der ON MUrT AUIS-
HICS ® S erfahrenen Fragmentaritd DE (AST IC IET Identitat dıe
Gils SOIlcCNe MC Nintergangen werden Melala|

Seelsorge NaT IOn KeIN absiraktes UNG allgemeInes InTeresse der
Idenftitatsentwicklung VOo  . enschnen INr InTeresse fokussiert SICN vielIlmenrT
n QIner HestIMMTIEN Perspekrtive. lese Perspektive Ira nler dıe geistliche
genannT (Van KNippeNberg/Andriessen). rml wIrd DNEWUSST für eInen
nreiteren ZUgang ZUT Idenftitatsproblemati opftlert. als dIes die Begriffe
CNristlich der religios signalisieren. DIie gelstliche Dimension HezliehTt SICH
Guf INne In der Lebensgeschichte VOT)] enscnen, die neben der
SOzIGIeN, Gsthetischen sexuellen, SOMAOTISCAEN, DSYCAISC eInen Te!ll
seINer Identitat AWESTASICHT |Ie Beförderung der denfitatsen  Icklun als
ZielseTtzZung der Seelsorge DezZIeNT SIETY UT lese gelstliche Dimension der
NnaIvIAduellen Biographie. Von el werdern dIe ubrigen Dimensionen
erschlossen |)GS ST CGS Eigene der Seelsorge, wahrend umgekehrt der
PsyChologe e IdenfitatsproblemaTtIK Vo enscnen VOT)] der DSYCHNI-
scnen Dimension, der Ja VOo  — der SsOoMATISChenNn Dimension STC (I1US CT
Hricht un VOo  — er (hoffentlich) UCN die ubrigen FDbenen In den Il
NIMM Zie| der Seelsorge ST ISO die Beförderung der dentitatsentwick-
IUNG UnTtTer den earschwertTen Bedingun  n der OSTIMOOCEeNE UNG ZW OT IM
Besonderen mMIIT Il QuT dIe geilstliche Dimension der Identitat



FS ST KONsenNns der SOzZIGIWISsenNnschaTfilichen Ketflexion uber Identitat. SS
diese AI zuerst InNnerpsyChisches Produkt des individuellen BewusstselnNs
IST Identitat Dıldert sich vielmehr In Auseinandersetzung MIT signifikanten
UNG generalisierten anderen Gls rgebnis SOzZIGIET rTrozesse Nur CI

die Modernisierungsschube der OSTITMOOEeNNE uberhaupt n der
angedeuteten Welse Guf die Nnalviduellen Identitatskonstrukte Wr |DIie
CNrNISTII Seelsorge Ira He der Beförderung der Identitat VO  F Men-
SCNen n der Begleitung Inrer Blographie die geistliche LDIMmMmensIioOn eNT-
sprechenda MIT Bildern ymbolen, Seschichten ITuGdIien SiCc CIUS den
jJudisch-christlichen Iradıtionen Aausfullen konnen Diese Hiılden annn KrI-
tisch-reflexive ngebote DEl der Identitatsentwicklung.

|LDer christliche Seelsorger Un dıe CnNrisiliche Seelsorgerin chafen Iso
eInen spezifischen YKahmen n dem die Identitatsiragen VOo  E enschen,
die InsbesonNdere den KNotTenpunkten der Blographie autfbrechen
behandelT werden köonnen. |)GS IST dıe NnNalilıche ITE eIner Seelsorge GIls
BegleitTung der LebensSgeschlichTe MT HC Guf die geistliche Dimension
dier Identitat UnTtTer den BedIngun  n der OSTMOOCEeNME VOrT dem HintTer-
grun der christlichen Iradıtion Ira gelingende Identitatsentwicklung
HIC MUT Tormal, ondern MC inhaltlich qualifizierbar BarmnNerzI  el
VeTSUS OMINANZ Gies LEeISsTUNGSPINZIPS, L eIiblichkelT VeTSUuS sayalisierter
KOrperkulf, Transzendenzfühligkeit VeTSUS ogl der NnsTrumenNnTellen Ver-
UNnTT, MAU VOT dem VeTrTSUuS geneftTische Machbarkeitsvisionen
Schuldbewusstsern VeTSUS mMmenschlicher IITanısmus, eschatologische (3@-
spaNNTNEIT VeTrTSUS Allgegenwa der Sluckspostulate, Verbinadlichkeit VeTl-
SUS DOostMOAdeENMNMES OoMAdenTUumMm L1
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Der Masiersiudiengang Geesielljke leiding der Universitä VvVon

Ilburg
Seelsorger mussen SOMNI eigentlich Anwalte der Identitatsentwicklung

VOT) enscner sSen SIe SIN e| LDetiektToren fülr die geistliche |DImensI-
dieser Identitat IM Ollz des CNristlichen SIe mMmussen l

Ine entsprechende seelsorgliche Begleitung VOo  G enscnNner ernen, GUuTrT
Verschlesecdenen HDenen agleren. DISs IST CGS Zie| des Mastersiudlien-

Geestellike eIidINng der Universita VOo  J ilburg In den Niederlan-
dem

Von Seelsorgern wird ‘ heute die Fahigkeit transversalem VemMmUnNTT-
gebrauc (Welsch) verlangT.: Zum aInen 1NUSS MCO  z He der seelsorglichen
Begleitung neben der geistlichen UuCcCN die Uubrigen |imensionen der
menschllichen Identitat IM Auge UNG Cle Korrelation dieser
-Denen Uuntereinander verstenen Zum anderen 1NUSS der Seelsorger/die
Seelsorgerin die Ausdrucksformen Degreifen UNG KONSTrUKTIV verarbenrTen
konnen, die Menschen sSseIDsST MIT dieser gelsilichen LDimension Inrer BIO-
grapnie verknupfen B christiechen werden TUr Immer weniIger



In NspruJUNG ME andere IZI reilgiÖse Semantiken
Dılden IS menr dıe alleinige Quelle ZwGr KOaNN CGS (SGISMCNE als A
ropologische KONSTANTEe In der Lebensgeschichte IS enscnen Vel-
1anden werden, namlich Gls nr InnNnerster ern UNG letzter DEeZU  UnkT FS
U SICH ber UNnNnTEer den Bedingungen der Postitmoderne Guf VerscnAlie-
enen arfner).

L Der Seelsorger GMI vorneNnmlich VOT eINner nermeneutischen AA
gabe |Iie Iheologische Hlburg TarTfeie VOT) eptTember 2002
MT eInenNn zweiljahrigen, Derufsbegleitenden DOsSTgradugOte MasterstTu-
lengang, Innernalb dessen Dastorale MitarbeltTer ernen, Gls Seelsorger
Guf die verönderten KaNMENDEdINGgUN INnrer ArbeIiTt In der OsSTMOOCET-

UNGESTINSSSST) reagleren (Teilnehmerbeitrag: 4900 - Uuro |Iie KTI-
Ilsch-reflexive Begleitung der Indıviduellen LebenNsgesChiIcChHTE MMIIT e CUT
die geistliche LDImension der Identitat IM KOnNTexTt der christlichen TAGGITN-
MeTl)] ıra e]| eingeubft. UnG dies sowohl! QUufT dem Niveau der wISsen-
SsCcCHhaMNlichen NKeflexion (Biographie, IdentitaTt AnTtThropologie, Snngebung
reilgloNSsSOZIOIlOgIsche DZW relligionspsychologische Voraussetzungen
eTCc.) Gls MSn Quf der eNne orakftischen Erfrahrungs-Lernens (psSyChologli-
SCHe, hermeneuftische, ITurgis UNG kommunikative TGaKTIKO eiC.) |Iie
Teilnehmer Inr Fxamen GK eIner AbschlussarbeIiTt die wISsSeN-
schaftliche Keflexion UNG die eigene SeelsorgepraxIis InTegrieren VeTlT-
SUC
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